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Tagesordnung

1. Eröffnung und Begrüßung durch den AR-Vorsitzenden

2. Bericht des Aufsichtsrates über seine Tätigkeit

3. Bericht des Vorstandes über Projekte

4. Präsentation des Jahresabschlusses 2016

5. Verwendung des Jahresüberschusses, Aussprache und Beschlussfassung

6. Entlastung des Vorstands

7. Entlastung des Aufsichtsrats

8. Neuwahl des Aufsichtsrates

9. Verschiedenes
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Gesetzliche Prüfung

� Wurde vom Baden-Württembergischen Genossenschafts-
verband im Mai 2017 durchgeführt

� Keinerlei Beanstandungen in den Bereichen:

� Geordnete Rechtsverhältnisse

� Ordnungsgemäße Geschäftsführung durch den Vorstand

� Überwachungsaufgaben des Aufsichtsrates 

� Angemessene Handhabung von Risiken

� Handelsrechtlicher Jahresabschluss
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Ausblick Photovoltaik

� Derzeit keine neuen PV-Anlagen in Aussicht.

� Regional werden keine geeigneten Dächer angeboten.

� Überregionale Kauf- und Beteiligungsmöglichkeiten sind häufig 

überteuert.

Ausnahme: Beteiligung am AgrarDächer Solarfonds der Ökogeno e.G.

� Direktinvestitionen im Ausland kommen wegen der komplizierten 

Rechtslage nicht in Frage.
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� Bisher nur 30 Kunden

DEnGstrom
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Entwicklung der Windkraft-Projekte 1

� SWE Bürgerwindrad auf dem Weissmoos (125.000 € Kommanditanteil) 
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Entwicklung der Windkraft-Projekte 2

� Repowering Windrad in Lahr ( 150.000 € Nachrangdarlehen)

� Ging erst Juli 2016 ans Netz – vorher bekamen wir Bereitstellungszinsen

� 2 Jahreshälfte ebenso schwach wie am Weissmoos - dennoch kleine Erträge

� Kommanditbeteiligung vs. Nachrangdarlehen

� DEnG kann als Kommanditist Zahlungen erst an die Genossen weitergeben, 
wenn das Projekt alle Verlustvorträge der Vorjahre kompensiert hat und 
Gewinn macht. Das kann einige Jahre dauern. Weissmoss: bis 2018

� DEnG kann als Darlehensgeber Zinserträge sofort in die Dividende einfließen 
lassen. Nachteil: Laufzeit kürzer; Wiederanlagedruck bei Rückzahlung

� Zielvorstellung der Zukunft

� Mischung aus kleinem Kommanditanteil und großem Nachrangdarlehen
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Investmentübersicht (Stand: 31.12.2016)

Objekt Art der Investition Investitionssumme Datum Dividendenwirksam ab GJ 

PV Rettungszentrum Direktinvestition 385.000 € 06/2011 2012

BEG Biederbach e.G. Beteiligung 10.000 € 07/2011 2013

PV Boule-Halle Direktinvestition 43.800 € 10/2011 2012

SolCom 2 UG (PV Brandenburg) Nachrangdarlehen 130.000 € 11/2011 2013

BEG Emmendingen e.G. Beteiligung 5.000 € 06/2012 2016

WKA Weißmoos Beteiligung 125.000 € 09/2012 2017

Green City Energy (Wasserkraft Frankreich) Beteiligung 30.000 € 03/2013 2015

Netzkauf EWS e.G. (Schönau) Beteiligung 40.000 € 09/2013 2016

PV Waldkindergarten Direktinvestition 12.000 € 01/2014 2014

WKA Tännlebühl Beteiligung 30.000 € 01/2014 2017

Bürgerwerke e.G. Beteiligung 1.500 € 05/2014 offen 

WKA Lahr

Agrar Dächer Solarfonds

Nachrangdarlehen

Nachrangdarlehen

150.000 €

40.000 €

02/2015

03/2016

2016

2016

Guthaben bei Kreditinstituten: noch nicht investiert 27.051 € ---

Summe: 1.029.351 €

Gezeichnete Genossenschaftsanteile von 332 Mitgliedern: 868.100 €
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Investment-Erträge im Zeitverlauf
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Verwendung des Jahresüberschusses 2016 

14

Der Vorstand schlägt vor, den Jahresüberschuss in Höhe von EUR 24.903,61 unter Einbeziehungen eines 

Gewinnvortrages in Höhe von EUR 1.733,24 wie folgt zu verwenden:

EUR EUR

Gesetzliche Rücklage 270,00 270,00

Andere Ergebnisrücklagen 0,00 0,00

Dividende 2,75 % 23.872,67 23.872,67

Vortrag auf neue Rechnung 2.494,18

insgesamt 26.636,85


